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BRIEF VON [HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN AMMANN UND GARDEHPTM.

[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Die Ueberbringer dieses Schreibens hätten unablässig ihre Ent¬
lassung erbeten . In der Hoffnung , Pürli sei mit neuen Rekruten
unterwegs , habe er deren Begehren schliesslich stattgegeben.
Sicher werde Pürli nun endlich auch eine zufriedenstellende und

definitive Antwort [bezüglich seines Ansuchens , ihm die Kompagnie
abzutreten, ] mitbringen . Wie ihm [Alfons ] Sonnenberg demnächst
mündlich berichten könne , versäume er absolut nichts , was der
Kompagnie irgendwie von Nutzen sein könnte . Sonnenberg werde ihm -
sofern Frayest sein betrügerisches Spiel nicht nochmals versuche
und ihm die "monstre " abknöpfe - 300 lb . mitbringen . "Je vous ay
mande un aultre moyen par les Orelles [Orelli ] de Zuric . " Er hof¬
fe , dass beide Beträge glücklich in seinen Besitz gelangten.
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Er müsse ihn leider daran erinnern , dass Oberst [Hans Ulrich]
Greder "a Este chassé par et a Cause de Son avarice ". Er,
[Beat II . ] , solle also seine Meinung [ in Sachen Abtretung der
Kompagnie ] gründlich ändern . Wollte er sich keines bessern beleh
ren lassen , könnte ihn leicht ein ähnliches Schicksal ereilen

wie Greder . Schliesslich gehe es doch darum , dass die Kompagnie,
für die seinerzeit schon ihr Bruder [Franz Zurlauben ] sei . und

nun auch er , [Heinrich I . ] , derart viel ausgegeben hätten , der
Familie erhalten bleibe.

Vor einigen Tagen habe ihn der König [Ludwig XIII . ] auf seinen
zu kleinen Mannschaftsbestand angesprochen . Er hoffe , "que vous
aurets donné Ordre de nous mander des nouvelles [recrues ] Comme

[Wolfgang Dietrich Theodor ] Reding.
Er erwarte , dass er , [Beat II . ] , in spätestens einem Monat hier
eintreffen werde.

"La Bavé " zeige sich als guter Freund , doch Vertrauen könne er
ihm noch keines schenken . Er möchte ihn darauf aufmerksam machen
dass - sollte [der Fähnrich Jakob ] Zürcher hierherkommen - die¬

ser von einigen Offizieren der Kompagnie wegen unwahrer Aussagen
zum Duell herausgefordert würde.
Er lasse alle grüssen . Seinem Sohne [Heinrich II . Zurlauben ] ge¬
he es gut . Hoffentlich gelinge es ihm , [Beat II . ] , seinen , [Hein
rieh I . ] , Wein günstig zum Verkauf zu bringen.
Was den Fall Brandenberg angehe , erstaune es ihn , dass er diesem
"Coquin " mehr Glauben schenke als all den ehrbaren Offizieren
seiner Kompagnie.

Advis.

Seine Reise nach Frankreich solle er in ungefähr einem Monat an-
treten . Sollte die Obrigkeit [Ammann und Rat von Stadt und Amt
Zug] die Kosten [einer Gesandtschaft ] scheuen , möge er vorgeben,
seiner Kompagnie einen Besuch abstatten zu wollen . "Jl seront
très ayssé de nous Chercher daffairres qui sera tanst mi lieur . "
Denn wenn er zusammen mit den Gesandten [der kath . Orte ] reise,
habe er die ganze Zeit über Reding "Sur les bras ". [Jacques de



Stavay - ] Mollondin und er könnten sich schliesslich gegenseitig

helfen . "Car quelle minne quil faict Sy veult Jl aura la Compa¬

gnie de Roll : du Reste laisse moy gouverner Reding . Nous amis

seront Boutelier le vieux [Claude ] Et le Jeunne [Léon Bouthillier,

conte de Chavigny ] , Mr de Bordraut [ ? ] et Guron " , der mit dem

Kardinal [Armand - Jean du Plessis , duc de Richelieu, ] gesprochen
habe .

"laffaire dübli [ ? ] ne des pent pas de moy le grandt prevost ne

voulanst payer ny arrester appres plusieurs avoir demande le

Compte - Son frere a promis des escrirre du pais pour fairre

payer . "

Bünden hoffe , "par le moyen et Secours de ceux delà Religion,

dissant que le ponst Sur S . Gotart Est a Eux et a Esté vendu au

Suisse par labe de dissentis " , die kath . Orte daran hindern zu können,

dem spanischen König [Philipp IV . ] den Durchzug zu gestatten.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
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